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Maria , heilge , bitt ' fuͤr mich !

Und nimm mich zu dir in dein himmliſch Leben!
( Er durchſticht ſich mit dem Dolch und faͤllt der Wache in

die Arme . )

F uͤnfter Auftriſt .

( Zimmer der Köͤnigin . )

Eliſabeth , einen Brief in der Hand — Burleigh .

Eliſabeth .

Mich hinzufuͤhren ! Solchen Spott mit mir

Zu treiben ! Der Verraͤther ! Im Triumph
Vor ſeiner Buhlerin mich aufzufuͤhren !

O ſo ward noch kein Weib betrogen , Burleigh !

Burleigh⸗

Ich kann es noch nicht faſſen , wie es ihm ,

Durch welche Macht , durch welche Zauberkuͤnſte
zelang , die Klugheit meiner Koͤnigin

So ſehr zu uͤberraſchen .

Eliſabeth .

O ich ſterbe

Fuͤr Schaam ! Wie mußt ' er meiner Schwaͤche ſpotten !

Sie glaubt ' ich zu erniedrigen und war ,

Ich ſelber , ihres Spottes Ziel !

Burleigh .

Du ſiehſt nun ein , wie treu ich dit gerathen !



—

165

Eliſabeth .

O ich bin ſchwer dafuͤr geſtraft , daß ich

Von eurem weiſen Rathe mich entfernt !

Und ſollt ' ich ihm nicht glauben ? In den Schwuͤren

Der treuſten Liebe einen Fallſtrick fuͤrchten ?

Wem darf ich trau ' n , wenn er mich hintergieng ?

Er , den ich groß gemacht vor allen Großen ,

Der mir der naͤchſte ſtets am Herzen war ,

Dem ich verſtattete , an dieſem Hof

Sich wie der Herr , der Koͤnig zu betragen !

Burleigh .

Und zu derſelben Zeit verrieth er dich

An dieſe falſche Koͤnigin von Schottland !

Eli ſabeth .

O ſie bezahle mir ' s mit ihrem Blut !

— Sagt ! Iſt das Urtheil abgefaßt ?

Burleigh .

Es liegt

Bereit , wie du befohlen .

Eliſabeth .

Sterben ſoll ſie !

Er ſoll ſie fallen ſehn , und nach ihr fallen .

Verſtoßen hab ' ich ihn aus meinem Herzen /

Fort iſt die Liebe , Rache füͤllt es ganz .
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So hoch er ſtand , ſo tief und ſchmaͤhlich ſey

Sein Sturz ! Er ſey ein Denkmal meiner Strenge ,

Wie er ein Beiſpiel meiner Schwaͤche war .

- Man führ ' ihn nach dem Tower , ich werde Peers

Ernennen , die ihn richten , hingegeben

Sey er der ganzen Strenge des Geſetzes .

Burleigh .

Er wird ſich zu dir draͤngen , ſich rechtfertgen =

Eliſabeth .

Wie kann er ſich rechtfertgen ? Ueberfüuͤhrt

Ihn nicht der Brief ? O ſein Verbrechen iſt

Klar wie der Tag !

Burleigh .

Doch du biſt mild und gnaͤdig/
Sein Anblick , ſeine mäͤchtge Segenwart —

Eliſabeth .

Ich will ihn nicht ſehn . Niemals , niemals wieder !

Habt ihr Befehl gegeben , daß man ihn

Zuruͤck weiſ ' t , wenn er kommt ?

Burleigh .

So iſt ' s befohlen !

Page ( tritt ein ) .

Milord von Leſter !
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Koͤnigin .

Der Abſcheuliche !

Ich will ihn nicht ſehn . Sagt ihmm, daß ich ihn

Nicht ſehen will .

Page .

Das wag ' ich nicht , dem Lord

Zu ſagen , und er wuͤrde mirs nicht glauben .

Koͤnigin .

So hab ' ich ihn erhoͤht , daß meine Diener

Vor ſeinem Auſehn mehr als meinem zittern !—11

Burleigh ( zum Pagen ) ;

Die Köͤnigin verbiet ' ihm / ſich zu nahn !

( Page geht zoͤgernd ab . )

Köoͤnigin ( nach einer Pauſe ) .

Wenns dennoch moͤglich waͤre — Wenn er ſich

Rechtfertgen koͤnnte ! — Sagt mir , koͤnnt' es nicht

Ein Fallſtrick ſeyn , den mir Maria legte ,

Mich mit dem treuſten Freunde zu entzwein !

O ſie iſt eine abgefeimte Buͤbin /

Wenn ſie den Brief nur ſchrieb , mir gift ' gen Argwohn

Ins Herz zu ſtreun , ihn , den ſie haßt ins Ungluͤck

Zu ſtuͤrzen —

Burleigh .

Aber Koͤnigin , erwaͤge —
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